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Zürich,19Q2. XXVHUahrgang N?50. 13.December

Illustriertes humoristisch-satirisches Wochenblatt
» Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Verantwortlich« Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Pur den literarischen Teil: »dwin Häuser. BnclidrMerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Bobcovüb.
i,

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedillgüllgeil. -f Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5, 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Die beiden Bertha» -i*
(Zeitungsnotiz: flniversalerbin Krupp's ist seine Codrter Bertha.)

ïïïit dem priedenspalmenzweige

uJinkt die ine voller fjulden,

Und die Andre stürzt die Reiche

Immer tiefer in die ScbuWen.

Millionen will verschonen

Die vor ÏÏIassengrab=Cypressen,

ünd zum Schutz von Drohn' und thronen
îîlassenmordet die von Gssen.

Als die ew'ge Friedenstaube

uJill die eine weltbeglücken,

Doch der Gottesgnadenglaube

Ist der Geyermaid Entzücken.

Jene denkt wie Philosophen,

Die wie tbeolog'scbe Lichter

ünd hier end' ich meine Strophen,

Denn neutral bleib' Kunst wie Dichter!

eistesstark ist Suttner=ßertha,

Die den frieden protegieret,

Aber stark ist auch die Bertha,

Die Kanonen fabrizieret.

Suttner=ßertha ist sehr ethisch,

uJas man sicher hoch muß achten,

Doch Krupp's Bertha mehr monetiscb,

uJas man auch nicht soll verachten.

üm die friedens=Bertha kreisen

Gdle Ritter viel vom Geiste,

Doch zur Krieges=Bertha reisen

Die hocbedeln Panzerfäuste.

Iük-.ck,1g02. XXVIIUskk-gsng l^?SV. IZ.Veeeà^.

Vvrslltvortllvh« Ssàtion:
Lxneâitioll kämistrsgse 3l. k'm- den litterarisonen leii : «âvin «««.««r. LkekàeììSrsi ìV. 8tàn â Looiffi.

i?ür cien knnstleiisensn ?sii: S»«eavit«

LrsvQsiui ^sàsQ Samstag. ^.VouiìVIQVlìtgdsàKUlixvIl. ^è à Sslàsr à-à.
».

^Ile Vostâmtsr unâ Luokkanàlungsri nàmen Lsstellunizen an. ?raà für clie godîà: ?ür s Ivlonà s. für
« Nonà k'r. s. s«, für IS Ivlonà ?r. 1« ; für alls LtaatSQ àss ^slixostvsi'às : k'llr « Nonà ?r. 7, für IS Ivlonà ?r. t». s«.
Mneàe ämme»-n SO <?ts. àmmsT-n mii ^«^»ds»dàtto/?bà? AO Ois.

IUSSrà per Iileini?espâltene ?etàe>Ie : ScàsÎ2 »« <2ts.. ^riàâ TV Lts. «S^IaiNSN per ?càejle 1 ?r
^ufträßse befördern alls àuovosiI-^ASIltursil.

Oie beiäen Vertka. ^(Zeitungsnotiz : llniversslerdin lirupp's ist seine ^ockter Kertks.)

Mit àem frieàenspslmen2v?eige

Ainkt àie Cine voiler riulàen,

îlnà àie Anàre stülpt àie lîeicke

Immer tiefer in àie 5ckulàen.

Millionen will versckonen

vie vor Massengrab-Lvpressen,

îlnà 2um 5ckut2 von Vrokn' unà Tkronen

Massenmoràet àie von Cssen.

^Is àie ew'ge frieàenstsude

Aill àie eine «eltbeglücken,

vock àer Lottesgnaàenglsube

Ist àer lZevermaià Càiicken.

Jene àenkt wie pkilosopken,

vie à tkeolog'scke Lickter

îlnà kier enà' ick meine Stropken,

Venn neutral bleib' Kunst wie Vickter!

eistesstark ist Suttner-Kertks,

vie àen frieàen protegieret,

^ber stark ist auck àie Lertka,
vie Kanonen fsbàieret.

Suttner-Kertka ist sekr etkisck,

Aas man sicker Kock muk ackten,

vock Krupp's Kertks mekr monetisck,

Aas man suck nickt soll verackten.

îlm àie frieàens-Kertks Kreisen

Làle Kitter viel vom Leiste,

vock 2ur Krieges-öertka reisen

vie kockeàeln Panzerfäuste.
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